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Mit Energie und Freude
Der Chor Lights of Gospel begeisterte sein Publikum

ANSBACH – Initiiert von der VR-
Bank Mittelfranken-West gab es am
Wochenende ein Konzert des Ansba-
cher Gospelchores Lights of Gospel
in der Gumbertuskirche. Es war ein
Benefizkonzert zugunsten der Le-
benshilfe Ansbach für den Bereich
Freizeit und Bildung der Offenen
Hilfe.

Die Lights of Gospel unter der Lei-
tung von Roberta Collins sind ein 25-
köpfiger Chor, der in Ansbach an-
sässig ist und wöchentlich im ehe-
maligen Evangelischen Gemeinde-
haus am Triesdorfer Berg probt. Aus
ihrem Repertoire präsentierte die
Formation rund 20 Songs, die meis-
ten mit Begleitung am E-Piano.

Zwischen dem Einzug mit „We are
Family“ und dem Auszug mit
„Amen“ lagen eineinhalb Stunden,
die zum Teil mit sehr bekannten,
aber auch eher unbekannten Gos-
pelsongs Fröhlichkeit, Lebensfreu-
de, Schwung wie auch Vertrauen und
Zuversicht vermittelten.

Durch den kraftvollen Gesang
kombiniert mit dem beschwingten,
fröhlich-bunten Auftritt des Ensem-
bles sprang der Funke auch sogleich
über. Kaum eine andere Musikrich-
tung vermag es ja auch, der Freude
so viel Ausdruck zu verleihen. Dabei
freuen sich die Gospel-Singers aber

auch nicht „einfach so“, sondern ihre
Freude hat einen Grund, und der
heißt Jesus. Auf ihn und seine Hilfe
vertrauen sie und brachten das ge-
rade auch in den unbekannteren
Stücken wie eine Selbstverständ-
lichkeit rüber. Und das ist doch Mis-
sion für die „Gute Nachricht“ in ihrer
reinsten und schönsten Form.

„I Will Follow Him“ schmetterten
die Lights of Gospel später im Pro-
gramm, und man fühlte sich spätes-
tens an dieser Stelle auch an die lus-
tigen Sister-Act-Filme mit Whoopi
Goldberg erinnert. Die bunten Ge-
wänder und das farbig wechselnde
Licht taten ein Übriges, das Publi-
kum in der fast vollen Gumbertus-
kirche in den Bann zu ziehen.

Alles in allem berauschte das Kon-
zert die Sinne, schuf glückliche Au-
genblicke, denen man sich völlig
hingab, öffnete Herzen und sicher-
lich auch manchen Geldbeutel.

Und das wollte die VR-Bank ja
auch erreichen: Dass diejenigen, „die
in der glücklichen Lage sind, helfen
zu können“ diejenigen nicht verges-
sen, die Unterstützung brauchen.
Das sehe man auch als Teil des ge-
nossenschaftlichen und gesell-
schaftlichen Auftrags, hatte Dr. Ger-
hard Walther, Vorstandsvorsitzender
der Genossenschaftsbank, in seiner
Begrüßung betont.

Freude schaffen, Botschaft ver-
mitteln, Lebensfreude teilen, auf
diesen Nenner lässt sich das Konzert
von Lights of Gospel bringen. Wer
sich anstecken lassen möchte von

der Energie und dem Enthusiasmus,
mit dem der Gospelchor mit seiner
charismatischen Leiterin Roberta
Collins in seinem Element ist, der hat
dazu in den nächsten Monaten in der

Region noch reichlich Gelegenheit.
Denn das Konzert vom Samstag in
St. Gumbertus war der Auftakt zu
insgesamt sieben Terminen in die-
sem Jahr. MARGIT SCHACHAMEYER

Gab ein mitreißendes Benefizkonzert in der Gumbertuskirche: der Chor Lights of Gospel. Foto: Margit Schachameyer
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Höcke verharmlost
Zum Bericht „Meier distanziert

sich von Rechtsextremen“ vom 22.
Februar.

Herr Meier distanziert sich in sei-
ner Pressemitteilung (absichtlich?)
nicht vom faschistischen Flügel
eines Herrn Höcke. Schlimmer noch:
Er verharmlost diesen als „Strömung
(!) innerhalb der Partei“. In der Stel-
lungnahme von Herrn Meier taucht
das Wort Demokratie kein einziges
Mal auf. Es fehlt das klare Bekennt-
nis zur Erhaltung und Stabilisierung
unserer Demokratie!

Christine Moser
Heilsbronn

AfD den Rücken kehren
Zum selben Bericht.
Es sind nicht die „besorgniserre-

genden Formen“ der Kritik an der
AfD, sondern die besorgniserregende
Entwicklung, die die AfD seit ihrer
Gründung genommen hat, die An-
lass zur berechtigten Kritik gibt. Und
es sind auch nicht die Aussagen ir-

gendwelcher einflussloser „Strö-
mungen“ in der AfD, sondern die
Aussagen ihres Führungspersonals
(Meuthen, Weidel, Gauland, Storch,
Höcke usw.), die mit ständigen Ta-
bubrüchen die Grenzen des Sagba-
ren verschieben und damit den geis-
tigen Boden bereiten für jene, die das
Gerede von „Umvolkung“, „Über-
fremdung“ und „Islamisierung“ so
ernst nehmen, dass sie wie in Halle
und Hanau zur Tat schreiten. Und
wenn Herr Meier sich davon distan-
zieren wollte, dann hätte er schon
längst dieser AfD den Rücken keh-
ren müssen. So muss er sich das, was
das Spitzenpersonal seiner Partei
von sich gibt, zuschreiben lassen.
Das haben Ulrich Rach und Kathrin
Pollack getan, und dafür gebührt ih-
nen großer Dank und Respekt.

Kerstin Weinberg-Jeremias
Ansbach

Partei der Täter
Zum selben Bericht.
Es ist ein sattsam gewohntes Bild:

wird die Luft dünn, versucht die AfD,

sich als Opfer zu stilisieren. Das darf
man nicht durchgehen lassen. Als
OB-Kandidat vertritt Herr Meier eine
Partei, die rassistischem, völkischem
und faschistischem Gedankengut ein
Zuhause bietet. Die Zitate führender
Parteimitglieder, die dieses belegen,
sind hinreichend bekannt, zum Bei-
spiel über das Entsorgen von Men-
schen (Bystron, Gauland). Wer Mit-
glied dieser Partei ist, unterstützt
den Hass, den diese Partei sät, er
unterstützt eine Partei, die das Ge-
dankengut wieder salonfähig ge-
macht hat, mit dem ein Breivik in
Norwegen seine Verbrechen begrün-
det hat. Das Facebook-Profil des
Herrn Meier zeigt, dass auch er kein
Kind von Traurigkeit ist. Seit dem
Erstarken der AfD nimmt die rechts-
extreme Gewalt, nehmen rechtsex-
treme Terrorakte zu, auch weil sich
die Täter durch Aussagen aus der
AfD bestätigt sehen. Die AfD ist kein
Opfer, sie ist eine Partei der Täter.
Wenn Herr Meier sich wirklich dis-
tanzieren will, dann muss er austre-
ten. Benjamin Kießling

Ansbach

Gemeinsam für Gerechtigkeit einstehen
Woche der Brüderlichkeit vom 9. bis 15. März – Feminismus, Rockstar und Geheimsprache

ANSBACH (hab) – „Tu deinen
Mund auf für die Anderen“: Dieser
Appell steht heuer als Motto über
der Woche der Brüderlichkeit. Vom
9. bis 15. März finden Veranstal-
tungen statt, die den christlich-jü-
dischen Bund fördern sollen.

Inoffiziell beginnt die Woche
schon am Sonntag, 8. März. Um
19.30 Uhr findet zum Internationa-
len Frauentag eine Lesung mit Ge-
spräch mit Erica Fischer zu ihrem
Buch „Feminismus Revisited“ im
Stadthaus statt. Darin erzählt sie
von ihren jüdischen Wurzeln und
der Frauenbewegung in den 70er
Jahren.

Die offizielle Eröffnung findet
dann am Montag, 9. März, um 19.30
Uhr im Kulturzentrum am Karls-
platz statt. Unter anderem werden
Dr. Christian Schoen und Dekan
Hans Stiegler sprechen.

Am Dienstag, 10. März, ist es
möglich, mehr über die Schopflo-
cher Händler- und Geheimsprache

„Lachoudisch“ zu erfahren. Hans-
Rainer Hofmann hält seinen Vor-
trag um 14.15 Uhr im Gemeinde-
zentrum Beringershof vor.

Der Besuch der Synagoge im
oberfränkischen Ermreuth ist am
11. März. Museumsleiterin Dr. Ra-
jaa Nadler erzählt über die Ge-
schichte der Synagoge und der ehe-
maligen ansässigen Juden. Abfahrt
ist um 12.30 Uhr am Bahnhofsplatz
und Rückkunft gegen 19 Uhr. An-
meldungen zu der Studienfahrt
werden unter der Telefonnummer
0981/9523122 entgegengenommen.

„Die Billy Joel Story – Words &
Music“ ist am Donnerstag, 12. März,
um 19 Uhr im Kunsthaus Reitbahn
3. Steffen Radlmaier verknüpft in
seinem Buch „Billy & The Joels“ die
Biografie des Weltstars mit seiner
jüdischen Familie aus Ansbach und
Nürnberg. Dabei wird er von den
schönsten Joel-Songs begleitet.
Mehr Informationen finden sich im
Internet unter www.keb-annea.de.

Am Samstag, 14. März, ist die

Synagoge in Ansbach von 10 bis 12
Uhr für Besichtigungen geöffnet.
Während der ganzen Woche besteht
für Schulklassen die Möglichkeit,
die Synagoge zu besichtigen. An-
meldungen werden vom Amt für
Kultur und Tourismus unter der
Telefonnummer 0981/51243 ent-
gegengenommen. Ebenfalls am
Samstag findet um 17 Uhr in der
Friedenskirche die musikalische
Meditation „Heimat: Miteinander
leben – Füreinander da sein“ statt.

Den Abschluss der Woche der
Brüderlichkeit bildet am Sonntag,
15. März, um 11.15 Uhr eine Füh-
rung durch den jüdischen Friedhof.
Der Film „Amos Oz – eine Geschich-
te von Liebe und Finsternis“ in den
Schlosslichtspielen um 19 Uhr er-
möglicht außerdem einen Einblick
in das interessante Leben des is-
raelischen Schriftstellers und Frie-
densaktivisten. Karten sind bei der
Geschäftsstelle der Katholischen
Erwachsenenbildung und an der
Abendkasse erhältlich.

Im Rahmen der Woche der Brüderlichkeit öffnet die Synagoge ihre Pforten.
Sie steht Interessierten am Samstag, 14. März, von 10 bis 12 Uhr zur Ber-
sichtigung offen. Archivfoto: Clarissa Kleinschrot

Der Leser hat das Wort
Alle hier veröffentlichen Meinungen stellen nicht die Ansicht der Re-
daktion dar, sondern die des Einsenders. Briefe mit einer Länge von
mehr als 35 Zeilen (zu je 33 Anschlägen) werden nicht veröffentlicht.

Wir behalten uns das Recht vor, die Zuschrift zu kürzen. Bitte geben
Sie Ihre Telefonnummer an, damit die Leserzuschrift von Ihnen bestä-
tigt werden kann.

Schmierereien in
der Bahnunterführung
ANSBACH – „Diverse Schmie-

rereien mit politischem Inhalt“, so
formuliert es die Polizei, hat ein
Unbekannter am Samstag in der

Bahnunterführung in der Schalk-
häuser Straße angebracht. Bislang
gibt es keine Erkenntnisse zum
Verursacher. Hinweise zu der Tat
nimmt die Polizei Ansbach unter
der Telefonnummer 0981/9094-0
entgegen.

Montag, 24.02.20


